
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 22. Februar 2012 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse; zudem Alfred 
Raible, den Architekten des Bildungszentrums. 
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser Gemeinderatssitzung 
rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Von den anwesenden Einwohnern werden keine Fragen gestellt. 
 
 
TOP 2  Beschluss über Gartenzaun Pfarrgarten Wiernsheim:  

Grundsatzbeschluss und Delegation an Technischen Ausschuss 
 
BM Oehler erklärt, dass der Garten des Kaffeemühlenmuseums umzäunt werden 
soll. Geplant ist ein Holzzaun, bei dem die Zaunfelder in Sandsteinpfeiler eingehängt 
werden. Laut Bürgermeister liegen jetzt Angebote mit akzeptablen Preisen für Holz 
und Sandstein vor. Dank des Einsatzes der Bauhofmitarbeiter können Kosten beim 
Bau des Fundaments der Pfosten und beim Aufstellen der Sandsteinpfeiler 
eingespart werden.  
 
Bürgermeister Oehler teilt mit, dass für einen behindertengerechten Zugang und ein 
abschließbares Gartentor zusätzliche Kosten von circa 3.000 Euro anfallen.  
 
GR Dr. Genssle möchte wissen, warum die Hecke weggekommen ist. BM Oehler 
verweist auf den laut Fachleuten schlechten Zustand der Hecke und darauf, dass die 
Hecke optisch nicht zum schönen Kaffeemühlenmuseum gepasst habe. Zudem 
seien immer wieder Hunde im Garten des Kaffeemühlenmuseums unterwegs 
gewesen. 
 
GR Hudak befürwortet die Umzäunung des Gartens und betont, dass beim Holz auf 
gute Qualität geachtet werden sollte. Wegen Details schließt er sich dem Vorschlag 
von BM Oehler an, die Sache an den Technischen Ausschuss zu delegieren. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  

• dass der Garten des Kaffeemühlenmuseums – wie von Bürgermeister 
Oehler vorgestellt – umzäunt werden soll, und  



• dass das weitere Vorgehen in dieser Sache einschließlich der Details an 
den Technischen Ausschuss delegiert und von diesem entschieden 
wird. 

 
 
TOP 3  Information zum Bildungszentrum 
 
Bürgermeister Oehler erläutert, dass die Gemeinde nach dem 
Ausschreibungsbeschluss im Herbst letzten Jahres nun gerne bauen möchte und 
hakt bei Alfred Raible, dem Architekten des Wiernsheimer Bildungszentrums, wegen 
des Baubeginns nach. 
 
Herr Raible informiert, dass am Mittwoch, 7. März 2012 um 12 Uhr auf der 
ehemaligen Festwiese bei der Schule Spatenstich für das Bildungszentrum sein wird. 
Es muss nach derzeitigem Stand von einer 12- bis 15-monatigen Bauzeit 
ausgegangen werden. 
 
BM Oehler äußert den Wunsch der Kindergartenkinder im Bildungszentrum einen 
Trinkbrunnen zu installieren. Der Gemeinderat nimmt zustimmend Kenntnis 
hiervon. 
 
GR Blessing spricht die Außenanlage des Gebäudes an und erkundigt sich nach den 
Kosten für die Gestaltung. Bürgermeister und Architekt erläutern unisono, dass das 
noch abgeklärt werden muss und es zum jetzigen Zeitpunkt noch zu früh für eine 
Kostenschätzung der Außenanlagen ist. 
 
GR Grammel kritisiert, dass er noch keine weiteren Unterlagen zum Bauvorhaben 
erhalten habe. BM Oehler verweist auf die aktuelle Tischvorlage – die 
Kostenschätzung zum Neubau des Bildungszentrums. Weiter betont der 
Bürgermeister, dass eine Folgekostenabschätzung der Verwaltung derzeit noch nicht 
machbar sei. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Informationen mehrheitlich zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
 
TOP 4  Vergaben: Neubau Bildungszentrum Aushub- und Rohbauarbeiten 
 
Der Bürgermeister verweist auf den als Drucksache vorliegenden Vergabevorschlag 
von Architekt Alfred Raible. Darin ist genau aufgelistet, welche Firmen bei den 
öffentlich ausgeschriebenen Erd- und Rohbauarbeiten für das Bildungszentrum 
Angebote abgegeben haben.  
 
Architekt Raible erklärt, dass neun Firmen die Ausschreibungsunterlagen angefordert 
haben und alle neun auch ein Angebot abgegeben haben. Nach rechnerischer und 
sachlicher Prüfung konnte festgestellt werden, dass das günstigste Angebot von der 
Fa. Moser aus Kirchheim/Teck mit einer Angebotssumme von 913.894,37 Euro 
(brutto) kam. Die Firma kann laut Architekt als leistungsfähig eingestuft werden. Herr 
Raible schlägt dem Gemeinderat vor, die Arbeiten an die Fa. Moser zu vergeben. 
 



GR Dr. Genssle und GR Retter stören sich mit Blick auf die Bieterliste daran, dass 
eine örtliche Baufirma nicht zum Zug kommt, obwohl diese in Anbetracht des 
Gesamtvolumens der Ausschreibung nur geringfügig unter dem günstigsten Bieter 
liegt.  
 
Bürgermeister Oehler reiht sich in diesen Tenor ein. Auch er verurteilt, dass die 
Gemeinde hier vom Vergaberecht geknebelt werde. Er betont, dass er Herrn Raible 
gebeten hat, die Angebote ein zweites Mal zu prüfen. Dieser erklärt, dass er alles 
nochmals geprüft hat, aber sich am Ergebnis nichts geändert hat.  
 
Rechtsanwalt Grammel verweist auf die aktuelle Rechtslage, dass nur bei 
wartungsintensiven Maßnahmen gegebenenfalls ein Entscheidungsspielraum der 
Gemeinde bestehe. 
 
BM Oehler schlägt den GR-Mitgliedern vor, an die Politiker heranzutreten, damit die 
Gesetzeslage verändert wird. Der Bürgermeister betont, dass sich die örtliche 
Baufirma in Anbetracht sehr starker Konkurrenz und einem Volumen beim 
Bauvorhaben von etwa einer Million Euro gut geschlagen hat, auch wenn der 
Zuschlag an eine andere Firma erteilt werden muss. 
 
Auf Nachfrage von Bürgermeister Oehler teilt Architekt Raible mit, dass die 
Ausschreibungen der Gewerke Aufzug, sanitärtechnische-, heizungstechnische-, 
lüftungstechnische- und elektrotechnische Einrichtung anstehen und die Vergaben 
anschließend baldmöglichst realisiert werden. 
 
Bürgermeister Oehler dankt Architekt Raible für seine Ausführungen und bittet die 
Mitglieder des Gemeinderats abzustimmen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt bei einer Gegenstimme mehrheitlich die Erd- und 
Rohbauarbeiten an die Firma Moser GmbH & Co. KG aus Kirchheim/Teck für 
angebotene 913.894,37 Euro (brutto) zu vergeben. 
 
 
TOP 5  Informationen der Verwaltung 
 
Bürgermeister Oehler informiert darüber,  
 

• dass die Gemeinde Wiernsheim anlässlich der 30-jährigen Partnerschaft 
zwischen Wiernsheim und Pinasca vom 16. bis 20. Mai nach Pinasca fährt. 
Interessenten dürfen sich bereits jetzt schon an das Hauptamt der Gemeinde 
wenden. Auch im Amtsblatt wird hierüber noch vor Ostern berichtet.  

• dass alle deutschen Kommunen, die eine Partnerschaft mit einer türkischen 
Gemeinde haben, zu einem Erfahrungsaustausch am 16. Mai in die Türkei 
eingeladen werden. Da er jedoch in Italien sein wird, wird Sefer Calis zu der 
Veranstaltung reisen. Der Bürgermeister wirbt im Gemeinderat um Teilnehmer 
an der Veranstaltung in der Türkei. 

 
 
TOP 6  Verschiedenes 
 



Hierzu werden keine Ausführungen gemacht. 
 
 
TOP 7  Anfragen der Gemeinderäte 
 

• GR Dr. Genssle bittet die Gemeindeverwaltung,  
o die Vereine darauf hinzuweisen, ihre Aushänge in den 

Ortseingangsschildern nach Veranstaltungsende wieder zu entfernen. 
Er schlägt vor, das Schild „Gemeinde Wiernsheim – Europäische 
Energie- und Klimaschutzgemeinde“ in den Ortseingangsschildern 
einzustellen, so dass dieses sichtbar ist, wenn gerade keine 
Veranstaltungen beworben werden. BM Oehler nimmt dies zustimmend 
zur Kenntnis. 

o im Amtsblatt an die Polizeiverordnung des Bürgermeisters zu erinnern 
und hierbei insbesondere an den Passus der die Aufsicht über Hunde 
regelt. Hintergrund ist laut Dr. Genssle, dass er immer wieder gehört 
und auch erlebt habe, dass Hunde Leute anspringen. Bürgermeister 
Oehler erklärt hierzu, dass er im Gemeinderat noch dieses Jahr die 
Frage diskutieren lassen möchte, ob die Hundesteuer für einen zweiten 
oder dritten Hund erhöht werden sollte. 

• GR’in Beuchle prangert den Lärm an, der beim Überfahren einiger 
Kanaldeckel in Pinache entsteht. BM Oehler erklärt, dass die eingesunkenen 
Kanaldeckel nach und nach überall gemacht werden. 

• GR Janowsky weist darauf hin, dass der Holzboden der Kreuzbachhalle in 
nächster Zeit begutachtet werden sollte, da sich bereits jemand dort ganz 
leicht verletzt hat. BM Oehler bittet Herrn Janowsky, ihm einen 
Kostenvoranschlag für mögliche Maßnahmen zu geben. Hierüber könne man 
anschließend sprechend. Der Bürgermeister weist darauf hin, dass die Stelle 
des Bauamtsleiters derzeit noch nicht besetzt ist und wirbt um Verständnis, 
dass er ohne Vor-Ort-Termin und Experteneinschätzung in dieser 
Angelegenheit keine Sofortmaßnahmen einleiten könne. 

• Die Gemeinderäte Bäuerle, Blessing und Dr. Genssle sprechen das Thema 
„Hundehaltung“ an. Es entwickelt sich eine lebhafte Diskussion in der 
insbesondere auf die Entsorgung von Hundekot, die Leinenpflicht und die 
aktuelle Polizeiverordnung des Bürgermeisters eingegangen wird. 

 
 
 


